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UNTERSUCHUNGEN 

ÜBER 

DIE SCHÄDEL DER JAPANISCHEN BOVIDEN. 

von 

K. Iguchi, Nögakushi. 

Mit Tafeln XIV -XVIII. 

Einleitung. 

Die Abstammung und die Einteilung der europäischen Hausrinder sind jetzt durch 

die Forschungen ,"on Rütimeyer, Nehring, 'Vilckens, Werner, u. a. beinahe klar und 

übereinstimmend behandelt worden. Die europäischen Rinder stammen alle von dem "Ur" 

oder "Urns" ab und lassen sich in vier Abarten oder Rassengruppen, nämlich BOIl taurus 

primigenius Rütimeyer, Bos tal1l'US brachyceros Rütimeyer syn. Bos taurus longifrons 

(>wen, Bos taurus frontosus Nilsson und Bos taurus brachycephalus Wilckens eintei1f~n. 

Dagegen sind unsere HausrindeI', die bekanntlich schon im Altertum in Japan ein­

heimil'ich und dur0h ihre Zugleistllng und besonders wegen ihrer Fleischleistung henor­

ragend waren, ,"on Naturforschern und auch von Zootechnikern ganz vernachlässigt geblie­

ben. 

In semem Handbuch gab 'Verner einma~ die kurze Notiz, dass der in Japan yor­

handme Zwergzebu durchweg schwarz sei, auch in der neueren Auflage seines Buches ist 

diese Bemerkung wiederholt. 1
) Ob unser Hausrind eine Art des Zebus sei, 

oder ob in seinem Körper das Blut des Zebus strömt, können wir noch nicht ent<;cheiden, 

da wir noch auf genauere Untersuchung warten müssen. 

Neulich, im Jahre 1909, äussertc Herr Y. Tokuda 111 seiner unter der Leitung des 

Herrn Prof. S. Hashimoto ausgearbeiteten Dissertation/) die er nach mühevollen Körper­

messungen mehrerer rein japanischer Riudel' und auch nach geschichtlicher Durchfor­

schung der Heimat der betreffenden Rinder unternommen hatte, dass die in der Insel Oki 
~------------- ------- ----------------- - ----- --

1). Werner, Rinderzucht. lste und 2te Auß. 
2). Tokuda, Untersuchungen über die> Körperfollwn der in dem Tajima·Gebiete u. in der Insel Oki hei­

mischen Rinder. 
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einheimischen Rinder viele Aehlllichkeit mit dem holländischen Schlag besitzen, und dass 

holländisches Vieh vor etwa 300 Jahren in elllIge Orte der Insel sichel' eingeführt 

worden sei. 

Sonst gibt es weiter keine fachmässige Literatur bezüglich der Abstammungs- und 

Schädellehre der japanischen RinJer. 

Deshalb habe ich diese Arbeit anf AlIl'egnng des Herrn Prof. S. Hashimoto unter 

seiner Leitung gU verfertigen yersucht. Sie i:;t dm; Ergebniss der von mir in dem Labo­

ratorium des zootechllischen Institutes der l::ndwirtschaftlichen Fakultät der kaiserlichen 

Tohoku-Univer:sität zu Sapporo tlurchgefülil,ten Untersuchungen über die S<;hädel der 

japanischen Boviden. 

Es ist meine angenehme Pflicht, an dieser Stelle Herrn Prof. S. Hashimoto, sowic 

Herrn Prof. S. Hatta und auch anderen HerreIl, die mir ihre Hülfe geliehen haben, meI­

nen wäl'mstell Dank auszusprechen. 

Kapitel I. 

Das japanische Hausrind. 

Nachweis der zur Untersuchung benützten Schädel 

des japanischen Hausrindes. 

Zu meiner Untersuchung lagen insgesamt 17Sclliidel vor, nämlich 10 Kuh- und 7 

Stierschädel. Sie stammen alle ami dem Kiushiu-Gebiet . 

.NI'. I. Weib!., besteht aus einem ganzen ,skelett, stam mt aus dem N agasaki-Di>itrikt. 

Von K. Yunl1gawa an un"ere Uni\'ersitüt gesandt. Die Schnuuzellspitze dic:;es Schädels ist 

etwa:; nach link:; gt'krümlllt. Die rechte Horuspitze ist künstlich ge,;chllittcn. 

~r. H. Weibl., fünf Jahre alt, stammt :tus der Insel Amakusa im Xagasaki-Di­

strikt. Von T. Fujimoto mit Schädel NI'. III und NI'. IV zusammen an unsere llUi"er­

sität geschickt. Weder Hornscheiden noch Horukerne sind yorlwnden, auch fehlt der 

linke 3. Backzahn im Unterkiefer. 

::srr. III. Weib!., acht Jahre alt, wedel' Hornscbeiden noch Horllkerne sind \'or­

handen. Auch fehlen die heiden 3. Vorhackzählle im Oberkiefer. 

Nr. IV. Weibl., drei Jahre alt, die Hinterhauptgegend ist zerbrochen. Der ;3. 

Backzahn lind alle Vorbackzälme sind noch nicht vollständig ausgewachsen. 
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Kr. V. ·Weib1., stammt aus dem Kumamoto-Distrikt, von H. Nakagawa mit Nr. 

VI, NI'. VII, Nr. XII, NI'. XIII und Nr. XIV ZU8ammen an unsere Uni"ersität 

geschickt. 

Nr. VI. Weibl. Das linke Horn kurz, verkümmert, wahrscheinlich schon in der 

Jugendzeit des Tieres. Der rechte Hornkern in der Mitte zerbrochen. Im Oberkiefer 

fehlen der linke 1. Vorbackzahn und der rechte 2. Backzahn, der letztere infolge Akti­

nomykose. 

:Kr. VII' ·Weibl., weder Horllscheiden, noch linker Hornkern vorhanden. 

:Kr. VIII. Weibl., zehn Jahre alt, stammt aus dem Miyasaki-Distrikt; von S. Ohira 

mit 1'1 r. XV zusammen an unsere Universität geschickt. Der linke Drosselfortsatz ist 

zerbrochen, und der linke 3. Vorbackzahn im Übel kiefer nicht vorhanden. 

Nr. IX. 'Weibl., stammt aus Kagoshima; von S. Ikeda in Kagoshima mit Nr. X, 

Nr. XVI und Kr. XVII zusammen an unsere Universität geschickt. Der Absender hat 

mitgeteilt, dass dieses Tier und auch das folgende rot behaart gewesen seien. Das Stirnbein 

hat in der Mitte ein rundes, kleilIes Loch ,"on ca. 27 mm. im Durchmeffier. Dem Schädel 

Kr. IX und Xr. X wurden die Hornspitzen künstlich b:·schnitten. Die Drosselfortsätze 

zerbrochen. Die Einschnitte der X asenspitze sind sehr tief. 

:Kr. X. 'Wei bl. , der lillke DrosFelfortsatz i~t zerbrochen. 

:Kr. XI. ~Iännl., vil'r Jahre alt, ~tammt aus der Insel Kikai, durch G. Ken auf 

derselben Infel prhalten. Der hintere Teil des Stirnbeine~ beim Schlachten zerbrochen. 

Der 3. Rackzahn im Oberkiefer und die Vorbackzähne nicht vollstänc1ig gewachsen. 

~r. XII. Mällnl., ans dem Kllmnmoto-Distrikt; nnyollständigf>s nnd beschädigtes 

Exemplar. Der linke Hornkern nm der Mitte an, der link{· Dro~selfortsatz und der rechte 

3. Vorbackzahn im Oberkiefer nicht yorhanden. 

Nr. XIII. Männl., aus dem Knmamoto-Distrikt; der rechte 3. Vorbackzahu llU 

Oberkiefer fehlt. 

Kr. XIV. 1\'Iänlll., aus dem Kumamoto:-Distrikt, der rechte Drosselfortsatz und der 

linke 3. Vorbac1or,ahn im Oberkiefer nicht vorhanden. 

NI'. XV. Männl., aus dem MiyaS:lki-Distrikt, acht Jahre alt. Der linke Dro~sel-

fortsatz fehlt. Der linke 3. Backzahn und der linke 3. Vorbackzahn nicht vorhanden, 

der erstere wegen Akt.inomyko'e. Der linke Ast des Unterkiefers ist zerbrochen. 

Xr. XVI. MännI., aus dem Kagoshima-Distrikt, ein vollständiges Exemplar, mit 

Ausnahme des Schlaehtloches anf dem Stirnbeine unbeschädigt. Der Absender hat mitge­

teilt, dass dieser Stier lind auch der folgende schwarz behaart gewesen seien. 

Kr. XVII. Mällnl., aus Kagoshima, ein vollständiges Exemplar. 
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Der Schädel des japanischen Hausrindes im 

allgemeinen. 

Die Oberhauptfläche des japrmichen Rin(les hat, Wle es den iibrigen Rindern gemein 

ist, vom Hinterhaupt bis zu einem den Vorderrand des 3. Vorbackzahnes berührenden 

Perpendikel, fast die Form f'ines Parallelogramme,; an das Vorderteil desselben ist der 

langq uadratische Zwischenkieferteil angesetzt; und lateralisch ragen die beiden äusseren 

Augenränder hen"or. 

\Venn wir das knöcherne Oberhaupt auf den Unterkiefer aufsetzen, ruht der letztere 

mit zwei Stützpunkten auf der Grundfläche auf; vorn fällt dieser Stützpunkt zwischen den 

2. und 3. oder unter den 3. Bakzalm. In (len Ausnahmefällen von Nr. XI und Nr. 

XVI liegt der Stützpunkt in der Mitte des 2. Backzahnes; hinten liegt der Stützpunkt 

ungeftihr in der hintern Hälfte der A ugenhöh le. Zwischen den heiden Stützpunkten ist 

die Grundlinie des Unterkiefers ein wenig gewölbt, sodaES der Unterrand an der IJöchsten 

Stelle ungefähr uuter der Vordel'hiilfi:e der Augenhöhle steht. Der Kieferwinkel (gebildet 

dureh die Profilkolltur des Kiuns mit der Grundfläche, auf welcher der Kiefer ruht) ist 

sehr offen. Die Grösse dieses ·Winkel" stimmt in den untersuchten Sehädeln überein und 

beträgt fast 1500
, sodas::; derselbe als eine Rasselleigentümlichkeit des japani:ichen Rindes 

angesehen werden dürfte. 

Die Perpendikularhöhen (inkl. Unterkiefer) zwischen der Grundfläche und der Na­

senspitze und zwischen der Grundfläche und der Mitte der Stirn-Scheitel-Naht sind beim 

Stiere grö:i:ier als bei der Kuh. Das Verhältnis der beiden Perpendikularhöhell allel' 17 

Schädel beträgt also im Durchschnitt 84,4: 100. 

Die mittlere Höhenachse ( exkl. Unterkiefer) zwischen dem 1. Backzahn uud dem 1. 

Vorbackzahn, welche ]lach oben etwa die Mitte de,; N ascnbeines trifft, ist nur wenig kürz~r 

als die hintere Höhenachse, wäbrend diese die ,"ordere Höhenachse (exkl. Unterkiefer) an 

der Nasenspitze um etwa das Doppeltl~ übertrifft. Im Mittel verhält sich die hintere 

Höhenachse zur' mittleren und znr vorderen etwa wie 100: DI,I:!: 50,:3 lind ist gewöhnlich 

höher beim Stiere ab bei der Kuh. 

Die Basillänge zwischen der Schnauze11spitze und dem Vorderrunde des Hintl'rhaupt­

loches schwankt von 368 (NI'. 1) bis 425 wm. (Nr. XI und Nr. XIII) und beträgt also 

im Mittel etwa 401 rum. Dieses Muss ergibt, dass der Schädel des japanischen Hausrindes 

im allgemeinen kleiner ist als der des europäischen Rindes, dessen Basillänge im kleinsten 

Rind, der Duxer Kuh, durchschnittlich 414 mm. beträgt.]) Die Länge zwi:;ehen dem 

Hinterrande des Stirnbeines und dem VOl'derrande des Zwischenkiefel's ist bei der Kuh 

1) tVilckens, :l<'orm u Leben der landw. Haustiere. S. 176. 



lSl'ERSUCHUXGEN ÜBER DIE SCHÄDEL DER JAPANISCHEN BOVIDEN. 1913 

länger als die Basillänge beim europäischen Hausrinde, die letztere yerhält sich zur erstern 

wie 100: 110,4. Dieses Verhältnis finden wir gerade bei Bos taurus brachyceros, nämlich 

der Appenzellerkuh.l) 

Schädelteil. 

Dm' Sehüdelteil lü~st zwei Gegenden erkennen: die Hinterhauptgegend und die 

Vorderhauptgegcnd. 

Hinterhauptgegend : 

Die obere Kante des Hinterhauptbeilles iBt stark gebuchtet und lässt zwei ziemlich 

grosse Erhöhungen und eine Vertiefung erkennen, dasselbe ist auch der Fall mit dem 

Kabafuto-Rim1. Die Hinterhauptfläche (Nr. X am;genmmen) bildet mit der Stirnplatte 

einen ziemlich scharfen 'Vinkel yon 60-80°. 

Ziehen wir die Ausdehnung der ganzen Hinterhauptfläche in Betracht, so ergibt sich 

zwischen der grossen uIld der kleinen Höhenacl!se, der grossen und der kleinen Querachse 

des Hinterhauptes folgendes Verhältnis: beim männliehen Tiere 100: 82,2: 155,8: 103,0, 

beim weiblichen 100: 82,5: 145,8: 95,7. Folglich ist die Breite in der Hinterllauptfläche 

grösser beim männlichen als beim weiblichen Tiere. ~Wiederum hat das japanische Haus­

rind ein Yiel breiteres Hinterhaupt als das europäische, da bei letzterem das Verhältnis 

zwisehen groBser Höhenachse und kleiner und grosser Queraellse folgendermassen yer­

läuft :2) bei der Urrasse: 100: 89: 140, bei der grossstirnigen Rasse: 100: 81 : 137, bei 

dpr kurzhornigen Rasse: 100: 86: 139 und bei der kurzköpfigen Russe: 100: 83: 140. 

Wählen WÜ' die kleine Querachse des Hinterhauptes als Massstab für die grosse Höhen­

und die gros.'le Querachse, so yerllält sich jene zu diesen bei der Kuh wie: 100: 104,5: 

152,4, beim Stiere wie: 100: 97,1: 151,3. Dieses Verhältnis zeigt, dass das japanische 

Hausrind eine sehr niedrige Hinterhauptfläche besitzt. 

Das Verhältnis der Höhen- und der Horizontalachse vom Foramen magnum ist sehr 

variabel und zeigt kein Merkmal, jedoch ist es im Mittel beinahe gleich. Die Distanz 

zwischen {Ien zwei Drosst'lfortsätzen ist immer breiter beim Stiere als bei der Kuh: die­

selbe "erhält sich ZU\· grOSl'en Höhe des Hinterhauptes durchschnittlich wie 100: 60,6. 

VordCl'hallptgegend: 

Die Vorderhauptgegelld umfasst die ganze Decke der Schädelhöhle und besteht gröss­

tellteils aus dem Stirnbein. Das Stirnbein hat yon allen Schädelknochen des Rindes die 

grösste Ausdehnung, seine sagittale Länge ist Jänger als die Hälfte der ganzen Profillänge 

von der Grenze zwischen der Hinterhaupt- und der Vorderhauptgegend bis zum V order-
----------------------------------------------------------------------

1) Wilckens, loc. cit. S. 1i7. 

2) Wik·kens, loc. cit. S_ 167. 
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rande des Zwischenkiefers gemessen und beträgt bei der Kuh etwa 187, beim Stiere 200, 

im Mittel 193 mm. Die Breite der Stirne ist gröE'ser als die Länge, und die obere Fläche 

sehr uneben und wellig. Beim Stiere ist die Stirnplatte bis auf eine tiefe Einsenkung in 

tier Mittellinie, welche etwas oberhalb der Augenhöhlen b:)ginnt, fabt eben; bri der Kuh 

ist ~agegen diese Fläche von einem lateralen Rande bis zum andern ziemlich gleichmässig 

gewölbt und Rillt seitlich zu den lateralen Rändern und nach hinten zum Nackcnbeinrallfle 

dachflirmig ab. Die Stirnwulst ist sehr klein oder fehlt gänzlich. Bc>i der Kuh ist :In 

der Zwischenhornlinip, wo die Hörner entsprillgen, der obere laterale \Vinkel bes Stirn­

beines stark abwärts geneigt, ,:;Qelnss der Anfangsteil der Hörner sich mit wenigen Ausnah­

llleil (Kr. IX und NI'. X) llach abwärts senkt; beim Stiere ist aber der Hinterrand der 

Stirnplatte beinahe gerade. Die Hornzapfen sind ohne stielartige Erwei~eru llg der Stirn­

flüche und dicht auf dem hinteren äusseren Winkel des Stirnbeines aufgesetzt; dirseIben 

ragen anfangs nach .eitrückwürts hervor, krümmen sich dann nach yorn (Ausnahme: NI'. 

I, Xl'. IX und Kr. X); beinl Stiere richtet sich die Spitze ein wenig nach aufwärts; bei 

1'1 r. I, N r. IX und N r. X laufen sie znerst YOIl der Stirnplatte wenig nach aufwärtH, 

dann seitrückwärts, hierauf nacll ,"orn mit abfallender Richtung, meist ohne Lüngsfurchen. 

Die Horn,cheic1ell sind lang: und drehen sich bei der Kuh anfangs nach aussC'n und hinten 

(aLer Lei Sr. I, Xr. IX um1 Sr. X nach ausseu, hinten und ob211) und drulll nach vorn 

lmd zwar parallel mit der SchiLdelachse, wührend die Spitzen sich nach aufwärts richten. 

Die Hornscheiden \'011 N r. I, NI'. IX und NI'. X aber krümmen sich nach vorn 

lind innen und reichen bei nahe bis an die Stirnenge ; beim Stiere jedoch sind sie nach 

aUi'sen un<1 hinten gerichtet, biegen sich dann nach aufwärts und in den Spitzen leicht 

llach hinten. Die Hörner der Kuh sind oben und unten ahgeplattet; aber die des Stieres 

an der Oberfläche stark gedrückt, an der Unter fläche abgerundet. An dp,r Wurzel ist die 

Hornschpide bei der Kuh bCl'nsteinfarbig mit schwarz-grünen und glänzenden Sptizen, 

dagegen die des Stieres dunkelamberfarbig. 

Die Hornscheidenlänge beträgt in der äusseren Krümmung bei der Kuh 266, beim 

Stiere 255 IUm. Somit yerhält sich die Basillänge zur Hornlänge bei der erstern wie 100: 

68,3, beim letztern wie 100: 62,9. 

Die Stirnenge beträgt im Yerhältnis zur äusseren Augenbreite bei der Kuh 100: 

80,0, daher ist das Stirnbein ill der Stirnenge beinahe so breit wie das des U rrincles yon 

Wilekens. 1
) Die Stirnrillnen sind seicht und breit, sie laufen, indem sie sich einander 

Hilhern, bis an elen oberen Tränenbeinrand. 

Die üussere Augenbreite ist so breit wie die Achse zwischen der Stirn-Xusenbeill-

Yerbindung und dem Hinterhauptloch. Die Basillänge verhält sich bei der Kuh: zu 

dieser Querachse wie 100: 49. 

1) Wilekel18, loc. cit. S. ]77. 
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Die Allgenhölllen sind etwas seitlich gestellt, dadurch über den seitlichen Schädclumriss 

hervorsehelld. Die Hervorragungen der Augenhöhlenriinder find beim Stiere stärker als' 

bei der Kuh. Die Horizontalachse der Augenhöhlen ist immer grösser als die Höhenachse, 

und die letztere verhält sich zur ersteren im Mittel wie 100: 105,1. 

Die Ob::!rschläfengrube ist breit und mittellang. Die Achse 7.wischen dem Hinterrand 

der Hornwurzel und dem Hinterrand der Augenhöhle stimmt nahezu mit der- des' Urrin­

des üb2rein, Cd verhält sich nämlich die Bnsillänge zur dieser bei der Kuh wie 100: 35,6; 

aber dieses Ycrhidtllis schwankt zwischen 100: 3],9 (Nr. II) und 100: 37,5 (Nr. VII). 

Gesichtsteil. 

Grsichtgegrnd : 

Das Längenmuss des Gesichtsteiles ist grösser als die Stirnlänge ; es wrhiilt sich zur 

Basillällge bei der Kuh wie 64,1 : 100, im Durchschnit.t wie 63,9: 100. 

Beim Stiere sind die äus,pre und die inllere Augen~reite grösser als bei der Kuh . 

. Die Basillängc \'erhält i'ich zu diesen beiden Breiten bei der Kuh wie 100: 49,0, beim 

Stiere wie 100: 53,5. Vergleichen wir die äussere Augenbreite mit der inneren, so vel'­

hii.lt sich die prstere zur letzteren bei der Kuh wie 100: 68,5, beim Stiere wie 100: 7~,3. 

Die innere Angenbreite ist schmaler als die Stirnenge. 

Die Xasenbeine nehmen ihren Ursprung in der Profileimellkung des Stirubeines, weit 

\"or der die inneren Augenwinkel verbinden dm Querlinie. Die Nasenbeine sind gerade; 

ihre beiden äussereu dachformigen lillnder sind hintenoben breiter und yornunten schmaler, 

mit einer Ausnahme, wo "ie sich etwas yerschmälern; bei N r. XIV sind dieselben parallel. 

Die Breite der Nasenbeine am oberen Tränenbeinrande ist bei der Kuh nur 24,5 im 

Vergleich mit 100 der äusseren Augenbreite lind bei den beidcn Geschlechtern durch­

schnittlich 25,8. Der Winkel, in welchem Stirn-, Xusen- und 'rränenbein zusammenstosseIl, 

ist meist durch Knochenmassen geschlossen, seltcn findet sich hier ein kleines, dreieckiges 

Loch (Nr. I ulld NI'. V haben verhältnismässig grossell Zwischenraum; dagegen Sr. VIII 

kleinen). Bei der Kuh verhält. sich die Basillänge zur Saselllänge wie 100: 42,:3, beim 

Stiere ,,,ie 100: 42,8, durchschllittlich wie 100: 42,5. Da diese,; Verhältnis bei der Ur­

rasse, die bekanntlich den längsten Gesichtsteil hat,l) wie 100: 40 ist, so folgt daraus, da:"s 

das japanische Rind im Vergleich zum europäischen eine bemerkenswert lange Xase hat. 

Bei der Kuh sind an der Nasenspitze zwei ziemlich tiefe Einschnitte yorhanden; beim 

Stiere hingegen gar nicht, oder dieselben sind sehr seicht. Die Nasenäste des Zwischen­

kiefer~ und das Nasenbein verbinden sich beim Stiere völlig, mit eiller Ausnahme in Sr. 

XIV, dagegen bei der Kuh nicht. Der Zwischenkiefer ist yerhältllismässig kurz, und e~ 

1) Wilckell~, loc. ('it. S. 177. 
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ergeben sich gro~se Scllwankungen im Verhältnis dcr Basil- zur Zwischenkieferlänge, welche 

zwi:;,dwll 100: 22,6 und 100: 41,0 liegen. 

Das Tränenbein erreicht nicht die Mitte dcs Nnsenbeinrandcs und lässt zwei Winkel, 

niimlich dCll Nasen-Oberkiefer- und den Oberkiefer-Jochbein-Winkcl erkenncn. Der ersterc 

i"t bei beidcn Geschlechtern nahezu 60, und der letztere fast 110°. Die Tränenbeinhöhc 

des jnpanischen Rindes ist im allgemeinen niedriger als die des europäischen. 

Das Verhältnis zwischen der grössten Länge des Tränenbeines CA) und der gering­

sten Höhe (B) und auch der Höhe Im Augenhöhlenrand (0) ist wie folgt: 

NI'. I. 

" 
II. 

"IlI. 

" IV. 

" V. 

" 
VI. 

" VII. 

" VIII. 

" IX. 

" X. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Im Mittel: " 

NI'. XI. 

" XII. 

" 
XIII. 

" XIV. 

" XV. 

" 
XVI. 

" 
" 
" 
" 
" 

" XVII. " 
Im Mittel: " 

Mittel beider 

Geschlechter: 

A. 
105mm. 

105 

101 

109 

104 

97 

118 

1üO 

99 

109 

105 
110 

100 

115 

102 

92 

110 

103 

105 

105 

B. 

27111m. 

22 

21 

25 

22 

26 

27 

25 

29 

25 

25 
23 

23 

25 

16 

24 

28 

20 

23 

24 

o. 
33mm. 

37 

36 

33 

34 

32 

29 

30 

31 

30 

34 
37 

38 

30 

32 

32 

39 

34 

35 

34 

Verhältnis. A=100 

A:B A:C 
2,5,7% 

21,0 

20,8 

2:3,0 

21,0 

26,8 

22.9 

25,0 

29,3 

22,9 

23,8 
21,0 

23,0 

21,7 

15,7 

26,1 

25,5 

19,4 

21,8 

23,0 

31,4% 

35,2 

35,6 

30,3 

32,7 

33,0 

33,0 

30,0 

31,3 

27,5 

32,0 
3:3,6 

38,0 

26,1 

31,4 

34,8 

35,5 

33,0 

33,2 

32,5 
Diese Verhältniszahlen stimmen im allgemeinen mit einander überein, lassen aber 

einige Schwankungen, welche durch die Individualität bedingt werden, erkennen. 

Die Wangenleisten am Oberkiefer, welche zwischen der vorderen Augellhöhle und 

dem 'Vangenhöcker laufen, sind beinahe parallel oder nach vorn ein wenig schmaler wer­

dend. Die Wangenhöckerbreite ist nahezu gleich mit der inneren Augenbreite und beim 

japanischen Rinde kleiner als bei der grossstirlligen Rasse, die nach Wilckens die geriugste 
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"'\1 angellhöckerbreite bestzt.1
) 

Gaumengegend : 

Die Basillänge verhält sieh zur Ltinge der Backzahn- und der Vorbackzahnreihen 

bei der Kuh wie 100: 20,2: 12,2. Dieses Verhältnis ist ziemlich konstant und gleicht 

fast de))l der kurzhornigen und kurzköpfigen Rassen, welche nach Wilckens die längste 

Backzahnreihen besitzen.2
) Daher können wir annehmen, dass das japanische Rind sogar 

die aller längste Backzahnreihe hat. Zwischen den beiden Geschlechtern zeigt die grösste 

Gaumenbreite einen grossen Unterschied, bei der Kuh verhält sich die äussel'e Augenbreite 

zu dieser Brpite wie ]00: 60,1, beim Stiere wie 100: 57,4, im Durchschnitt wie 100: 

58,6; darl1us folgt, dass diese Breite beinahe derjenigen der Urrasse gleic11 ist. Cl) Verglei­

chen wir die Gaumenbreite der Alveolarränder an den vordern Enden der 3. Präm. mit 

der an den hintern Enden der 1. Präm. nnd der 3. Mol., so ergibt sicb ein durchschnitt­

liches Verhältnis YOll 100: 143,4: 124,2, woraus' folgt, dass das Zahngebiss des japanischen 

Rindes eine wrhältnismässig grosse Kurve zeigt. Die Gesamtlänge der Backzahnreihe 

verhält sich zn der obellgenannten Gaumenbreite bei der Kuh wie 100: 89,6, beim Stiere 

Wle 100: 87,0; dieses Verhältnis ist bedeutend kleiner als das des europäischen Hausrindes. 

In Betreff des Zahngebisses des japanischen Rindes nehmen wir keinen Unterschied 

VOll dem des europäischen Rindes wahr. 

Unterkiefer. 

Wenn Wlr mit Wilckens als Grundmass für den Unterkiefer die Länge des hintern 

zahnfreien Teiles wählen, sind groBse Abweichungen wahrnehmbar; nehmen wir dagegen 

die Basillällge austatt des hinteren zahnfreien Teiles als Ml1ss, so sind diese Scb wankul1gen 

verhältnismässig gering. Das Yerhältnis zwischen der Basillänge und der Gesamtlänge 

des UlItf~rldefers liegt zwischen 81,0 (NI'. XI) und 86,8 (NI'. IU). Der Unterkiefer ist 

im Mittel bei der Kuh länger al~ beim Stiere. Die Länge des hinteren zahnfreien Teils 

verhält sich zur Gesamtlänge des Untel'kiefers, zur Länge des Schneidezllhnteiles und zur 

Lällge des Backzahnteiles bei der Kuh wie 100: 344,3: 107,4: 136,9, und dieses Vcrhält-

111S stimmt mit dem des europäischen Hausrindes nicht überein. 

Der verbältnisrnässig breite Horizontalast des Unterkiefers steigt stark und fast 

geradlinig nach vorn aufwärts. . Der Schläfenast ist sehr schief nach hinten gerichtet und 

verschmälert sich im olJeren Teil. Die Höhe yon der Grundfläche bis zum Obl'l'en Rande 

des Gelenkkopfes ist gewöhnlich niedriger als die des europäischen Hausrindes. 

1) Wilekens, loe. eit. S. 177. 

2) '\Vilckens, loe. eit. S. 177. 

3) Wilckens, loe. eit. S. 177. 
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Die vorderste Ordinate beträgt bei der Kuh 53., beim Stiere 65., im Durchschnitt 

56 mm. Die mittlere Ordinate misst bei der Kuh 100, beim St.iere 113, im Mittel 105 

mm.; und die Stelle, wo diese Ordinat.e die Backenzähne trifft, ist meistens im hintern 

Drittel des 1. Backzahnes oder zwischen dem 1. und 2. Backzahn (Ausnahmen: bei Nr. 

IV und Nr. X in der Mitte des 1. Backzahnes und bei Nr. VIII und Nr. XI im vor­

dern Drittel des 1. Backzahnes). Die Entfernung der hinteren Ordinate vom Hinterrande 

des 3. Backzahnes zeigt ziemlich grosse Schwankungen, welche zwischen Null (Nr. IV 

und Nr. XI) und 2'.1 rnrn. (NI'. VII) liegen und eine durchschnittliche Entfernnng von 

17 mm. ergeben. 
/ 

Im Zahngebisse des Unterkiefers verhält sich die Basillänge zur Backzahn- und 

Vorbackzahnreihe durchschnittlich wie 100: 21,6: 13,2; dieses Verhältnis besteht auch 

beim Zahngebiss des Zebus. In Nr. IV fehlt ein Backzahn. 

Kapitel 11. 

Das Kabafuto-Rind. 

(Das Sachalin-Rind.) 

Nachweis der zur Untersuchung benützten 

Schädel des Kabafuto-Rindes. 

Die Schädel des Kabafuto-Rindes wurden im Jahre 1908 von Aibara, emem Be­

amten an der Kaiserlichen Viehzuchtantstalt in Soroiyofuka, Kabafuto, an unsere Univer­

sität geschickt. Aus der Lebzeit der Tiere ist Näheres nicht bekannt. 

Nr. 1. Männl.?, nicht ausgewachsen. Der Unterkiefer und die Hornschciden sind 

nicht vorhanden, und der linke Hornzapfen ist in der Mittelgegend abgerochen; die 

Vorbackzähne und die beiden 3. Backzähne sind noch nicht abgenützt. 

N r. TI. Weibl. Im Oberkiefer sind die linken 2. und 3. Vor backzähne, und der 

rechte 2. Vorbackzahn nicht vorhanden. Im Unterkiefer sind alle Schneidezähne, dic 

beiden 1. Vorbackzähne, der linke 1. Backzahn nicht vorhanden, das Zahnfach des letzt­

genannten Zahnes zeigt alte Narbe von Aktinomykose. 

Nr. IH. Weibl. Die Nasengegend ist zerbrochen, und ebenso der linke Hornzap-
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fen; Hornscheiden fehlen. Im U llterkiefer mangeln alle Schneidezähne, und die beiden 3. 

Vorbackzähne. 

Der Schädel des Kabafuto-Rindes im 

allgemeinen. 

Der Schädel des Kabafuto-Rindes ist im allgemeinen schlanker als der des japanischen 

Rindes; die Oberhauptfläche des Kahafllto-Rindes ist beinahe kahnfärmig, und der Ge­

sichtsteil verschmälert sich allmählich zur Schnauzenspitze ; dagegen sind bei Nr. II die 

''''angenhöcker seitlich sehr hervorragend. 

Die Profillinie berührt die OberhauptfliicllC in zwei Punkten; dcr vordere Punkt 

liegt nebm der 'Wurzel des Nasenbeines, der hintere ist auf der Sagittalnaht an der Stirn­

engengegend gelegen. Die Einsenkung zwischen diesen zwei Punkten ist ziemlich tief. 

Die Profillinie ist bei Nr. II beinahe paral1el mit der Grundfläche;- aber bei Nr. III 

läuft sie vorn ein wenig abwärts. 

Der das knöcherne Oberhaupt tragcnde Unterkiefer ruht mit zwei Stützpunkten auf 

der Grundfläche; der vordere Stützpunkt fallt unter die Mitte des 3. Backzahnes, der 

hintere liegt bei NI'. II unter dem hintern Drittel der Augenhöhle, aber bl'i NI'. 111 

unter dem Hinterrande der Augenhöhle. Die Unterkieferkurve zwischen den beiden 

obengenannten Stützpunkten ist Eehr wenig gewölbt. 

Der Kieferwinkel beträgt beinahe 145°; dieser Winkel ist kleiner als der des Japa­

nischen Rindes. 

Die Höhe des hintern Randet; des Stirnbeines über der Grundflüche vt'l'hält sich zur 

Nasen- und Schnauzenspitzenhöhe wie 100: 96,4: 65,3 (inkl. Unterkieft'l'). 

In Betreff des Höhenmasses del:! Schädels (exkl. Unterkiefer) ist folgendes zu bemer­

ken. Die Hinterhaupthöhe ist Bill' ein wenig grösser als die .Mittelhaupthöhe, und jene 

verhält sich zu diesc'!" wie 100: 96,9. Zur Vorderhaupthöhe steht erstere im Verhältnis 

von 100: 51,8. Diese Verhältnisse sind denen des taiwanischen Zebus ähnlich. 

Die Basillänge br-trägt im Dlll'chsclll1itt etwa 383 mm., ist also viel kürzer als die 

des europäischen Rinderschädels. Die Verkleinerung des Schädels des Kabafuto-Rindes 

wird wahrscheinlich aurch Einflüsse von Klima, Zucht, Pflege und Ernährung verursacht. 

Schädelteil. 

Hinterhauptgegend : 

Die Stirn-Scheitel-Naht-Höcker bei Nr. II und Nr. III ragen an der Hinterhaupt­

fläche stark hervor .• dagegen sind. bei Nr. I dieselben kaum bemerkbar. Die -fast quadra-
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tische uud ebene Hinterhauptfläcbe bildet annähernd emen rechten Winkel mit der Stirn­

platte. 

Die Höhe vom hintern Rande des Hinterhauptloches bis zum Hinterrande des Stirn­

beines ist niedrig und beträgt 94 mm: Das Verhälthis zwischen den grossen und kleinen 

Höhen- und Querachsen des Hinterhauptes betrügt 100: 74,9: 144,6: 88,8. Dieses Ver­

hältnis zeigt, dass das Hinterhaupt des Kabafuto-Rindes höher ist als das des japanischen 

und sich fast dem des Urrindes nähert. Die kleine Querachse verhält sich zur grossen 

Höhen- und grosflen Querachse wie 100: 112,6: 164,8. 

Die Höhenach~e des Hinterhauptloches ist immer grösser als die Horizontalachse, die 

erstere verhält sich zur letzteren im Mittel wie 100: 90. Die.grosse Höhenachse des 

Hinterhauptes verhält sich zur Distanz zwischen den beiden Drosselfortsätzen durchschnitt­

lich wie 100: 57,0. 

Vorderhauptgegend : 

Die Stirn platte ist ziemlich eben; die Zwischenhol'l1linie ist mit Ausnahme von NI'. 

III gerade, welcher Schädel eine plötzlich hervorragende Stirnwulst hat. Die Stirnrinnen 

sind seicht, breit, den hinteren Tränenbeinrand erreichend. Die Hornzapfen sind mehl' 

oder weniger gestielt, dietelben treten anfangs seitrückwärts hervor, krümmen sich dann 

etwas nach oben. Die Längsfnrchen sind allein bei NI'. 11 vorbanden; der Querdurch­

messer von oben nach unten arn bagalell Teile ist geringer als von vorn nach hinten; der 

Basalumfallg beträgt 126 111m.; die Länge, in der äusserell Krümmung gemessen, beträgt 

148 firn. Die Hornscheide i~t grauweiss an der Basis und verläuft zuerst seitrückwärts, 

biegt sich hierauf allmählich nach innen und aufwärts. Die Hornspitze ist schwarz und 

dreht sich nach hinten. 

eme Länge von 285 mrn. 

Das halbmondf6rmige Horn hat in der äusscren Krümmung 

Die ällssere Augenbreite ist verhältnisrnässig eng, SIe steht zur Basillänge in emem 

ganz gleichen Verhältnis wie es Wilckens für das Urrind angE'geben hat. l
) Sie verhält 

sich zur St.irnenge wie 100: 81,2. 

Das Stirnbein ist breiter als Jang, dieses Verhältnis beträgt ilfJ Mittel fast ]00: 87,8. 

Die Achse zwischen der Stirn-Nasen bein-Verbindung und dem Vorderrande des Hin­

terhauptloches ist länger als die äussere Augenbreite, sie beträgt beinahe die Hälfte der 

Basillällge. 

Die Augenhöhlen sind schief nach vorn und oben gerichtet und treten seitlich wenig 

hervor; ihr senkrechtes Höhenmass ist so lang wie der Horizontal-Durchmesser. Die 

Schläfengrube ist mittellang. Die Einsenkung zwischen den Augenhöhlen ist bei :1'[1'. II 

verhältnismä8sig tief. Die äussere und die innere Augenbreite verhalten sich zu einander 

wie 100: 68,0. DieseR Verhältnis ist ganz gleich dem Verhältnis, welches Wilckens vom 

1) Wilekens, loe. eit. S. 176. 
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Urrinde erhalten hat.I) 

Gesichtsteil. 

Gesichtgegend : 

Der Sehädel des Kabafuto-Rindes verschmälert sich allmählich von den Augen nach 

der Schnauzenspitze zu, die vVangenhöcker sind verhältnismässig niedrig und bei N r. II 

ziemlich hervorragend. Die Gesichtslänge ist verhältnismässig kürzer als die des sonstigen 

Rindes, die Basillänge verhält sich zu dieser Länge wie 100: 62,6 j daraub folgt, dass der 

Gesichtsteil viel länger ist als die Stirn. 

Die Nasenwurzel liegt fast in der inneren Augenlinie j aber bei N r. I fällt dieselbe 

vor jene Linie. Das Nasenbein ist sehr hoch und gerade, bei Nr. I zwischen den Tränen­

beinen etwas breit und nach der Spitze zu verschmälert, bei Nr. 11 den lateralen und 

mediale'n Rändern fast parallel, ausserdem biegt sich die Nasenspitze ein wenig abwärts. 

Im "Vinkel, in 'welchem Stirn-, Nasen- und Tränenbein zusammenstossen, befindet sich bei 

Nr. I ein kleines, dreieckiges Loch, bei Nr. II ist dieses durch Knochenmassen geschlossen. 

Die Zwischenkiefer-Nasenäste sind mittellang, ein wenig einwärts gebogen und erreichen 

die Seitenränder des Nasenbeines, wobei Nr. In eine Ausnahme bildet. Die Basillänge 

verhält sich zur dieser Länge wie 100: 33,l. 

Die grösste Länge des Tränenbeins ist verhältnismässig kurz, die Höhe im Augen­

höhlenrande und die geringste Höhe sind ver hältni:;:mässig gross. Das Verhältnis zwischen 

uer grössten Länge des Tränenbeines (A), der geringsten Höhe (B) und der Höhe 1m 

Augenhöhlenrande (C) ist wie folgt: 

Verhältnis. A= 100 

A. B. C. A:B A:C 

Nr. I. ~ 109mm. 25mm. 35mm. 23,0% 32,1% 

" 
H. 

" 
92 24 36 26,1 39,1 

" 
IH. 

" 93 21 34 22,6 36,6 

Im Mittel: 98 23 35 23,9 35,9 
lassen wie beim japanischen Rinde bei den Individuen ziemlich Diese Verhältnisse 

grosse Schwankungen zu. Die Höhe im Augenhöhlenrande ist sehr gross. Obgleich der 

Winkel zwischen dem Oberkiefer- und dem Nasenbeine variabel ist, ist derselbe zwischen 

dem Oberkiefer- und dem Jochbeine nahezu so gross wie beim japanischen Rinde nnd 

beträgt im Mittel 110°. 

Die vVangenhöckerbreite ist ganz gleich der inneren Augenbreite. 

1) Wilckens, loc. cit, S, 177, 
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Gaumrngegend : 

Die geringste Bt'eite des zahnfreien Gaumenteiles des Kabafuto-Rindes ist verhält­

nismäs.~ig brriter als die anderer Rinder. Die beiden Einschnitte am Hinterranoe des Gau­

menbciJ1f's sind sehr tief. Die Länge des Gaumens ist genan so llmg wie die des taiwa­

nischen Zrbus, abrr kürzer als die des japanischen Rindes. Der Gaumen ist zwischen den 

beiden Zahnreihen brrit und stark gewölbt. 

Die Gaumellbreiten der Ah-eolarrändcr am yorderen Ende der 3. Priim., am hintern 

Ende der 1. Präm. und der 3. Mol. yerhalten "ich zu einander durchschnittlich wie 100: 

139,9: 114,3. Aber bei N r. I sind die beiden Zahnreihen .annähernd parnllel. 

Die Kaufläche des Kabafuto-Rindes ist uneben und wellig. Die Basillänge verhält 

sich zur Länge der Vorbackzahn- und der Backzahnreihe durchschnittlich wie 100: 13,4: 

20,5; daraus folgt, dass die Zahngebissreihe des Kabafuto-Rindes sehr bng ist. 

Unterkiefer. 

Am anf..,teigenden Aste ist der Unterkiefer schmal und schief nach hinten gerichtet, 

der Horizo1Jtalast steigt geradlinig nach vorn aufwärts. Der Inzisivteil ist verhältnismässig 

schmal, die geringste Breite des Unterkiefers ist breiter als die des japanischen Hausrindes' 

und des taiwnnischen Zebus. Die Länge des hintern, zahnfreien Teiles verhält sich zur 

Gesamtlänge des Unterkiefers, zur Länge des Vorderteiles und zur Länge des Mittelteiles 

durchschnittlich wie 100: 339,1 : 92,8: 146,4; daraus ergibt sich, dass dns Kabafuto-Rind 

einen verhältnismässig kurzen Unterkiefer, zugleich aber -einen verhältnismässig langen 

Mittelteil und einen kurzen Vorderteil hat. Die Höhe des oberen Gelenkkopfes ist 

verhältnismässig hoch, das Grundmass des Unterkiefers beträgt im Vergleich zu dieser 

Höhe 100: 168,0. 

Die vorderste Ordinate ist kürzer als die des europäischen Rindes, und das Grund­

mass verhält sich zu dieser wie 100: 56,9. Die mittlere Ordinate, welche den 1. Back­

zahn etwa in seinem hintern Drittel trifft, ist beinahe gleich der des kurz]lornigen 

Rindes. I
) Die Entfernung zwischen der hinteren Ordinate und dem Hinterrande des 3. 

Backzahnes ist bei Nr. II 17 und bei NI'. III 9 mm. 

Die Kaufläche des Zahngebisses ist wellenf6rmig. Die Basillänge verhält sich znr 

Länge der Backzahnreihe wie 100: 21,1, diese Länge ist wenig kürzer als die des japa­

nischen Rindes. 

1) Wilckens, loc. eit. S. 173. 
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Kapitel HI. 

Der taiwanische Zebu. 

Nachweis der zur Untersuchung 

benützten Schädel des 

taiwanischen Zebus. 

Die Yon mIr untersuchten Zebuschädel sind im ganzen sechs, nämlich je drei männ-

liche und weibliche. Davon wurden Nr. 1 und Nr. IV schon vor einigen Jahren und 

die übrigen im vorigen .Jahre von Taiwan an unsere Universität gesandt. 

Nr. I. Weibl., acht Jahre alt, aus Taihoku ?; die bei den Spitzen der Drosselfortsätze 

abgebrochen. 

Nr. II. Weibl., drei Jahre alt, aus Tainan; die linke Hornscheide verloren. 

:Nr. Iu. Weibl., fünf Jahre alt, aus Tainan. 

Nr. IV. Männl., zehn Jahre alt, aus Taihoku? 

Nr. V. Männl., zehn Jahre alt, aus Tainau. 

:Nr. VI. Männl., elf Jahre alt, aus Tainan. 

Der taiwanische Zebu im. allgemeinen. 

Der Schädel des taiwanischen Zebus ist schlank, schmal, von sehr unregelmässigem 

Umrisse, in der Grösse fast gleich dem des japanischen Rindes und weist groEse Unter­

schiede zwischen Sticr und Kuh auf. 

Die zwei Stützpunkte des Unterkiefers liegen verschiedenerweise; bei Nr. I, Nr. V 

und N r. VI liegt der vordere Stützpunkt ungefahr in der Mitte des 3. Backzahnes, bei 

Nr. II in der Mitte des 2. Backzahnes, bei Nr. IIIim vordern Drittel des 3. Backzahnes; 

der hintere Stützpunkt liegt immer ungefähr in der Stirn-Schläfen bein-Verbindung am 

Augenhöhlenrande. Der Kieferwinkel beträgt 1450
, mit Ausnahme von Nr. V (150), 

und ist fast gleich dem des Kabafuto-Rindes. Die Profillinie berührt die Oberhauptfläche 

in zwei Punkten; der Vorderpunkt befindet sieh unweit der Nasenwurzelgegend mit Aus­

nahme von ~ r. I und N r. VI, bei denen die Nasenspitze am höchstcn ist; der Hinter­

punkt liegt in der Mitte der Stirnenge, aber bei N r. I in der Stirnwnlst. 
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Die Basillänge beträgt im Mittel etwa 401 mm., ist also beinahe so lang wie die des 

japanischen Rindes, aber kürzer als die des europäischen. Die Basillänge verhält sich zum 

Abstand zwischen dem Vorderrande des Hinterhauptloches und der Stil'll-N asellbein-Ver­

bindung und der Achse zwischen dem Hinterrande des Stirnbeines und dem Vorderrande 

des Zwischenkiefers bei der Kuh wie 100: 50,9: 108,5; dieses Verhältnis ist beinahe das 

gleiche wie beim Ur- und KurzhOl'llrind (nach Wilckens).l) 

Die hintere Höhenachse (inld. Unterkicfer) yerhält sich zur Nasen- und Schnau­

zenspitzenhöhe bei der Kuh wie 100: 75,7: 56,0, beim Stiere wie 100: 93,1: 69,4, im 

Durchschnitt wie 100: 84,0: 60,5. 

Ohne Unterkiefer verhalten sich bei der Kuh die Hinter-, die l\littel- und die Vor­

derhaupthöhe zu einander wie 100: 85,8: 48,5, und durchschnittlich fast wie 100: 93,4: 

51,4. 

Schädelteil. 

Hinterhauptgegend : 

Der taiwanische Schädel zeigt im Vergleich mit dem japanischen auffitllende Formen, 

die Hinterhauptgegend ist nämlich viel höher als die Breite, und die durchschnittliche 

Höhe vom hinteren Rande des Hinterhauptloches bis zum Hinterrande des Stirnbeines 

beträgt etwa 108 mm. Die obere Scheitelbeinknnte ist hoch und oreieekig. Die Stil'llwulst 

ragt stark nach oben und auch nach hinten hervor, aber beim Stiere ist dieselb8 im allge­

meinen niedrig. Der -Winkel zwischen Stirnplatte und Hillterhauptfläche liegt zwischen 

80 und 85°. Die Distanz zwischen dem Unter rande des Hornzapfens und den Ohrhöc­

kern ist verhält.nismässig grösser als bei den sonstigen Rinderrassen. 

In der Hint.erhauptgegend verhalten sich die groese Höhen- und die kleine Höhen­

und die grosse und die kleine Querachse des Hinterhauptes bei der Kuh zueinander wie 

100: 82,0: ~123,1 : 77,7, deswegen besitzt der taiwanische Zebu ein sehr kleines Breifenmass. 

Die kleine Querachse des Hinterhauptes verhält sich zur grossen Höhen- und grossen 

Queruchse bei der Kuh Dlst wie 100: 128,7: 158,4, die erBtt're ist ziemlich gross Im 

Verhältnis zur grossen Querachse des JIintel'hauptes. 

Der· senkrechte und der horizontale Durchmesser des Hinterhauptloches sind ver­

änderlich, im Durchschnitt jedoch sind sie beinahe gleich, nämlich 32 mm. Die Distanz 

zwischen den beiden Drosselfortsätzen ist breiter bei der Kuh als beim Stiere und schmaler 

als die Scheitelenge ; die äussere Augenbreite yerhält sich zu dieser Distanz im Mittel wie 

100: 42,9. 

1) Wilekens, loe. eit. S. 177. 
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Vorderhanptgegend: 

Die Stirn fläche des taiwanischen Zebus ist uneben, ihr dachförmiger Hinterteil ist 

beim wpiblichell ~iere im Mittelpunkte stark nach rückwärts hervorragend; die Zwischen­

hornlinie ist bei der Kuh konkav, aber beim Stiere beinahe gerade. 

Die Hortlzapfen sind rauh, schwammig und abgeplattet, aber bei Nr. I und Nr. IV 

rundlich. Dieselben sind bei der Kuh kurz, kurzstielig, etwas vorn aufgesetzt, bei NI'. I 

jedoch befindet sich die Ansatzstelle auf dem änsseren, hinteren und oberen 'Villkcl; beim 

Stiere sind die Hornzapfen mittellang und horizontal. Die Hornscheide ist dick und 

walzf>nformig, aber bei NI'. I und NI'. IV schmal und schlank; die Farbe ist an der 

'Vurzel braun und an der Spitze zu einem Drittel bis zu einpm Zweitel glänzendschwarz; 

die Länge beträgt bei der Kuh 99, beim Stiere 207, durchschnittlich 153 mm. Die 

Hornscheiden nellmen ihre Richtung zuerst nach der Seite, dann nach hinten und oben, 

aber bei Nr. I und NI'. IV laufen dieselben zuerst nach aussen und hinten, krümmen 

sich dabei nach aufwärts, dann richten sie ihre Spitzen nach innen und yorn. 

Die Stirnbl~illlänge ist kleiner als die äussere Augenbreite, jene verhält sich zu dieser 

durchschnittlich fast wie 100: 103ß, bei der Kuh wie 100: 98,8, die Augenbreite ist 

grösser als die grosse Querachse des Hinterhauptes. Die äussere Augenlinie steht zur 

Zwischenhornbreite und Stirnenge bei der Kuh im Verhältnis von 100: 61,5: 76,2, durch-

schnittlich be:nahe wie 100: 64,1: 78,9. Die Zwischenhornbreite des Z(,bus ist kleiner 

als die des europäischen, des japanischen und des Kabufuto-Rindes, und die Stirnenge ist 

verhältnismässig eng. Die Stirnrinnen sind seicht und laufen, Eich einander nähernd, bis 

an den oberen Tränenbeinrand. Die Vertiefung zwischen den Augen ist nicht gross. Die 

Oberschläfengruben sind kurz, breit und nach hinten weit geöffnet. 

Gesichtsteil. 

Gesichtgegend : 

Das Gesicht ist nicht lang, die Basillänge yerhält sich zur Gesi('htslünge bei der Kuh 

durchschnittlich wie 100: 62.3. Der taiwanische Zebu ist ausgezeic1met durch dpn starken 

Wangenhöcker; die Wangellleisten sind fast parallel (NI'. I, Nr. Ir, NI'. Irr und NI'. 

VI) oder yerengern sich nach vorn ein wenig (Nr. IV und NI'. V.); die Wangenllöc­

kerbt'eite ist schmälet' al;; die Stirnenge, aber breitet' als die innere Allgenlinie. Vom Wan­

genhöcker zur Schnauzenspitze v:erschmälert sich das Ge~icht. Der Unterrand der Augen­

höhle ragt seitlich 11en"or. Der horizontale Durchmesser der Augenhöhle ist grösser als 

der senkrechte. 

Die Nasenbeine erreichen nicht die innere Augenlinie, sie sind sehr breit im Ver­

llältnis zur Länge, die lateralen: undmedialell"Ränder vel'f1chmälern sich nach--der Spitze zu 
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{'in wenig. Die äussere Augenbreite ist sehr gross und ycrhält sich zur Breite der Nasen­

beine am oberen Tränelibeinrande bei der Kuh wie 100: 26,1, im Mittel wie 100: 28,3. 

Der hintere obere Tränenbeinrand verläuft fast geradlinig mit dem hinteren äusseren 

.Nasenwinkel. Das an dieser Stelle sich befindliche, dreieckige Loch existiert nur bei der 

Kuh. Die Nasenspitzen sind bei der Kuh tief geschnittcn, allein beim Stiere sehr seicht 

oder gänzlich mangelnd. Der Zwischellkiefer-Nasenast errcicht nicht den lateralen Rand 

des Nasenbeines, dort bleibt ein grosseI' Zwischenraum. 

Das Tränenb2ill ist sehr lang und breit, die Basillänge verhält sich zur grössten 

Länge und geringsten Höhe des Tränenbeines bei der Kuh wie 100: 28,0: 6,3, durch-

schnittlieh beinahe wie 100: 27,5: 7,0. In folgender Tabelle will ich das Vel'hältnis der 

grossen Höhe des Tränenbeines (A) zu SClner geringsten Höhe (B) und seiner Höhe im 

Augenhöhlenrande (C) geben: 

Verhält. A=lCO 

A. B. C. A:B A:C 

Nr. I. ~ 109mm. 26mm. 35mm. 23,90j0 32,10j0 

" 
II. 

" 
103 23 34 22,2 33,0 

" 
IU, 

" 
110 24 34 21,8 30,9 

Im Mittel: 
" 107 26 34 22,6 32,0 

" 
IV. D 123 30 39 24,4 31,7 

" 
V. 

" 
111 32 39 28,8 35,1 

" VI. " 
104 34 40 32,7 38,5 

Im Mittel: 
" 113 32 39 28,6 35,1 

Mittel beider 

Geschlechter: 110 29 36 25,6 33,6 
Die Schwankungen silld viel grösser beim Stiere. Der vVinkel, welchen das Ober­

kiefer bein mit dem Jochbeine bildet, ist grösser bei der Kuh als beim Stiere, bei der 

ersteren beträgt er fast 125 und beim letzteren fast 1100
• Der 'Winkel zwischen dem 

Nasen- und dem OberkiefeJ'beine i~t beinahe 500
, mit der Ausnahme von NI'. II und Nr. 

IU, bei den letzteren zwei beinahe 70 0
• 

Gaumengegend : 

Die Gaumenlänge ist kleiner als die des Kabafuto- und japanischen Rindes, die 

Basillängc steht bei der Kuh zu dicser im Verhältnis yon 100: 61,6, durchschnittlich fast 

wie 100: 62,4. Das Gaumenpart ist stark gewölbt. Das Verhältnis zwischen der Basil­

länge und d(T Länge des yordern zahnfreien -Teiles im Oberkiefer beträgt bci der Kuh 

100: 30,1, im Mittel 100: 30,5, dieses Verhältnis ist kleiner als dasjenige anderer Rinder. 

Die geringste Breite der Leisten des zahnfreien Teiles auf dem Gaumenteil ist yerhältnis­

mässig schmal. In betreff der Gaumenbreiten verhält sich die Distanz der Alveolarränder 
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am yordern Ende der 3. Präm. zur Distanz der Alveolarränder alll vordern Ende der 

1. Mol. und zur Distanz der Alveolarränder am hinterern Ende der 3. Mol. bei der Kuh 

wie 100: 133,8: 115,7, beim Stiere wie 100: 135,6: 127,0, durchschnittlich beinahe wie 

100: 134,7: 121,6, deswegen ist die erstere Distanz bei der Kuh verhältnismässig breit. 

In Bau und Form ist das Zahngebiss des Zebus gleich dem des europäischen und 

japanischen Rindes. Die Kaufläche ist beinahe eben. Die Backzähne sind verhältnismässig 

hoch und breit. Die Länge der Vorbackzahnreihe ist verhältnismässig lang wie die des 

japanischen Rindes, die Basillällge verhält sich zu dieser bei der Knh wie 100: 12,9, im 

Mittel wie 100: 11,9. Die Backzahnreihe ist mittellang, das Verhältnis dieser Länge zur 

Basillänge beträgt Lei der Kuh 100: 20,4, durchschnittlich 100: 19,6. 

Unterkiefer. 

Der Unterkiefer ist im aufsteigenden Aste schief nach hinten gerichtet; der mittel­

hohe Horizontalast steigt in einer Rune stark aufwärts. Der Inzisivteil ist stark in die 

Quere ausgedehnt; der vordere zahn freie Teil ist verhältnismässig kurz, das Grundmass 

des Unterkiefers verhält sich zu diesem durchschnittlich beinahe wie 100: 93,1. Das 

Grundmass des Unterkiefers verhält sich zur Gesamtlängedes Unterkiefers, zur Länge 

des Vorderteiles des Unterkiefers und zur Länge des Mittelteiles durchschnittlich wie 100: 

348,5: 104,7: 135,4, bei der Kuh wie 100: 347,2: 104,7: 142,5; daraus ersieht man, 

dass beim Zebu der hintere zahnfreie Teil und der Backenzahnteil verhältnismässig kurz 

sind. Die Basillänge verhält sich zur Gesamtläuge bei der Kuh wie 100: 86,8, durch-

schnittlich wie 100: 86,0. Die Höhe des oberen Gelenkkopfrandes ist verhältnismässig 

niedrig, die Grundzahl des Unterkiefers verhält sich zu dieser Höhe bei der Kuh wie 

100: 161,4, im Mittel beinahe wie 100: 155,2. 

Die vorderen und mittleren Ordinaten sind kürzer als bei den sonstigen Rindern, 

die Grundzahl des Ullterkiefers verhält sich zu diesen bei der Kuh wie 100: 55,1 : 103,2, 

durchwhnittlich wie 100: 58,3: 102,9. Die Stelle, wo die mittlere Ordinate die Backen­

zähne trifft, ist nicht konstant, sie liegt nämlich bei NI'. I und NI'. VI zwischen dem 1. 

und 2. Backzahne, bei NI'. II und NI'. VI im hintern Drittel des 1. Backzahns, bei NI'. 

III und NI'. V in der Mitte des 1. Backzahns. Die Distanz zwischen der hinteren Ordi­

nate und dem hinteren Rande des 3. Backzahns schwankt zwischen 4 (Nr. III) und 27 

mm. (Nr. I). 

Die Basillänge, die Vor back- und Backzahnreihenlänge verhalten sich zu einander 

durchschnittlich wie 100: 12,9: 21,4. Dieses Verhältnis besteht auch beim japanischen 

Rinde. 
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Schlussfolgerung. 

Das japanische Rind zeigt im allgemeinen in seinen Schädelmessungen mehr oder 

weniger Aehnlichkeit mit dem Ur-, Kurzhorn-, Grossstirn- und auch Kurzkopfrind, aber 

in den wichtigsten Punkten, nämlich in der Länge von Kopf, Nasenbein, Unterkiefer und 

Gaumen (s. Tabelle II), und in der Niedrigkeit und Breite des Hinterhauptes (s. S. 195) 

am meisten mit dem Urrind. 

Es ist wohl bekannt, dass das Urrind unter den VIer Rinderabarten den längsten 

Kopf und Gesichtsteil einerseits, und das niedrigste und breiteste Hinterhaupt anderseits 

besitzt. Allein das japanische Rind hat sogar einen längeren Kopf und Gesichtsteil, und 

ein breiteres und niedrigeres Hinterhaupt als das Urrind. Daraus folgt, dass das erstere 

sich sicher vom letzteren unterscheidet. 

Das Kabafuto-Rind, das ursprünglich von der russischen Regierung aus Sibirien, 

wahrscheinlich auch aus dem west- und zentralasiatischen Kontinent, aber nicht aus Japan, 

dort eingeführt wurde, zeigt in seinen Schädelmessungen auch mehr oder weniger Aehn­

lichkeit mit allen vier Rinderabarten, mit dem japanischen Rind und auch mit dem tai­

wanischen Zebu, aber am meisten mit dem Urrind und dann in nächster Linie mit dem 

japanischen Rind. Da, wie Tab. II zeigt, das Kabafuto-Rind in den meisten wichtigsten 

Schädelteilen mit verschiedenen Rinderrassell Uebereinstimmullg zeigt, kann dasselbe, wie 

Noack1
) von dem Kalmückenrind äusserte, eine komplizierte Kreuzung des Braehyeeros­

und des Primigeniusrindes sein. 

Wie es aus der Tabelle 11 ersichtlich ist, zeigt der taiwanische Zebu In selller 

Schädelmessung eine sonderbare Uebereinstimmung mit allen Rindern. 

1). Noack, Haustiere der Altei-Kalruücken. Zoologischer Anzeiger. Nr. 24/25. Bd. :XXXIV. S. 759. 
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Erläuterungen zu den Tabellen. 

Die gemessenen Schädelteile und auch die Messungsmethode erläutern sich meistens aus den Bezeich­

nungen in deu Tabellen selbst, weshalb sie hier unberücksichtigt bleiben. 

I. Längenmasse. 
1. BasilUinge od. Achse zw. Vorderrand des Zwischenkiefers und Vorderrand des Foram. mag. 

Die;e Längenachse wird mit einem Tasterzirkel bestimmt. In der Tabelle Ir bildet diese das Grund­

llla", für die übrigen Längenmasse. 

:1. L,inge des Stirnbeines. 

Dieses Mass ist die Liinge zwi~chen der Mitte des Hinterrandes und dem Vorderrande des Stirnbeines. 

Der Vorderrand des Stirnbeines ist durch den Punkt bestimmt, wo es sich mit der hintersten Spitze des 

Nasenbeines verbindet. Die Grenze zwischen Nasen- und Stirnbein wird durch eine Naht von sehr tiefen 

Zacken und unregelmiisbigen Konturen gebildet, deshalb ist sie nicht immer genau bestimmbar. 

4. Linge des Nasenbeines. 

Liingenachse zwischen Vorder- und Hiuterspitze deR Nasenbeines. 

7. Länge des Hornzapfens. 

Ein an der äussern Krümmung deR Hornzapfens gemessenes Mass. 

8. Achse zw. Hinterrand der Hornwurzel und Hinterrand der Augenhöhle. 

Der bezeichnete Hinterrand der A ngenhöhlc ist der Vorderrand der hinteren Augcnhöhlenwand an der 

Stelle der Verbindung von Stirn- und ·Wangenbein. 

9. Liinge des Zwischenkiefcr-N asenastes. 

Die Distanz zwischen Tangente der Zwischenkieferspitze und Hinterrand der Zwischenkiefer-Nasenbein-

naht; wenn diese Naht nicht vorhanden ist, wird die hintere Spitze des Zwischenkieferastes aufgenommen. 

10. Gesichtsliinge. 

Achse zwischen Hinterrand des Nasenbeines und Vorderrand des Zwischenkiefers. 

13. Lilnge des Hinterteiles des Unterkiefers. 

""ViI' teilen den Unterkiefer durch zwei anf der Grundfliichc errichtete Perpendikel (eines am Hinter­

rande des 3. Backzahnes, ein anderes am Vorderrande des 3. Vorbackzahnes) in drei Teile, nämlich in den 

hintern zahnfreien Teil oder Hinterteil, in den mittleren Backzahnteil oder Mittelten und in den Schneide­

zahnteil oder Vorderteil. Jede Liing-e dieser Teile wird auf dem auf der Tangente des Unterkieferkörpers 

errichteten Perpendikel gemessen. D2r erste ist in der Tabelle Ir als Grundmass für die übrigen Masse. des 

"Gnterkiefers gewilhlt. 

H. I,änge der Backzahnreihe im Oberkiefer. 

Die entsprechenden Zähne sind durch Querlinien verbunden, deren Entfernung in der Mittellinie gemes­

sen wird. 

II. Breitenmasse. 
1. Aeussere Augenbreite. 

Die grösste Breite der Stirnplatte wird an der Stelle der Stirn-Wangenbein-Verbindungen gemessen. 

Sie ist die Grundlinie der Breitenmasse deR Schädels. 

2. Grosse Querachse des Hinterhauptes. 

Abstand der Ohrhöcker von einander. 

:1. Kleine Querachse des Hiutel·hauptes. 

Abstand der Scheitelenge. 

5. Zwi."Chenhornlinie. 
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Diese Linie ist die Entfernung zwischen den zwci Pnnkten, die zu hinterst an den Wnrzeln jedes 

Horns liegen. 

7. Stirnenge. 

Die schmalste Breite auf der Stirntliiche befindet sich vor und unter den Hornwurzeln. 

8. Innere Augenlinie. 

Als die Endpunkte dieses :NIasses werden die SteIlen, wo das Stirn- und das Triinenbein sich ,erbinden, 

ausgewählt. 

12. Grösste Breite des Zwischenkiefers. 

Der Zwisehenkiefcr ist bei den Rindern gewöhnlich am breitesten in der Niihc der Schnauzenspitze. 

14. Gaumenbreite zwischen 1. Vorback-' und 1. Backzahn (aussen). 

Das ;,;t die grösste Gaumenbreite. 

16. GrJsste Breite des Unterkiefcrkörpers. 

Dieselbe wird am hintern l{ande des iiussersten Schneidezahnes gemesRen. 

m. Höhenmasse. 
1. Hinterhaupthöhe od. grosse Höhenach,;e des Hinterhauptes. 

Senkrechte Höhe zwisp.hen Vorderrand von Foram. mag. und lIinterrand des Stirnbeines. Dieselbe 

bildet die Grundlinie der Höhenrnasse des Schiidels. 

2. )!ittelhaupthöhe. 

Senkrechte, die zwischen dem 1. Backzahn und dem 1. Vorbackzahn errichtet wird und nach oben 

ungefähr die Mitte des Nasenbeines trifft, wird ahwilrts nicht bis an die Grundfläche, sondern bis znm Zahn­

rand geme_n. 

:l. Vorderhaupthöhe. 

Dieses Mass lässt sich aneder senkrechten Linie, die über den Zwischenkieferast nnd das Oberkieferbein 

von der Nasenspitze bis zum untern Hande des Oberkieferheines läuft, bestimmen. 

6. Kleine Höhenachse des Hinterhauptes. 

Od. Höhe zwischen Hinterrand von Foram. mag. und Hinterrand des Stirnbeines. 

11. Höhe des oberen Gelenkkopfrandes. 

Senkrechte Höhe von der Grundfläche biti zum höchsten Punkt des Gelenkkopfes. 

12. Höhe der mittleren Kurve des Unterkieferastes. 

Fällt man vom Zahnfachrande des 1. Schneidezahnes ein Perpendikel (parallel der Grundfläche) auf die 

Tangente des Hinterrandes vom ~chliifenaste, und zieht man von jenem Perpendikel in gleichen Abstiinden 

drei senkrechte Linien auf den Unterrand des Zahnfachastes, so erhält man 3 Ordinaten. Die zweite dieser" 

Ordinaten bezeichnet die Höhe der mittleren Kurve des Unterkieferastes. 

13. Höhe der vordern Kurve des Unterkieferastes. 

Die vorderste der Ordinaten bezeichnet die Höhe der vordersten Krümmung des Unterkiefer-Zahn­

fllChaste~. 



ABSOLUTE SCHÄDELMASSE DER JAPANISCHEN BOVIDEN. 
Tabelle I. 

1 1. Das japanische Hausriml. II. Das Kabafuto-Rind. III. Der taiwanische Zebu. 
Tab. I. Absolute Schädelmasse (in millimeter) der japanischen Boviden. 

Bezeichnung der gemessenen Schädelteile. 1 ~!-===- IV V VI VII VIII IX X XI XII XIII XIV XV XVI XVII Durchschnitt . I II III ~tj I II UI IV V VI IDurchschn itt. 
P"<:l ------ p .... ------------

.!f. .!f. .!f. .!f. .!f. 4! .!f. .!f. .!f. .!f. '6' '6' '6' '6' '6' '6' '6' .f- '6' .!f. .!f. .!f. 
~:g.. 

.!f. .!f. .!f. '6' '6' '6' .!f. '6' "', 
I. Längenmasse. -------------------------- - ---------- -- ----------------------
I. BasiJJiinge ........................................ .. , ............... .... .... 3G8 417 408 378 415 388 411 382 395 413 425 412 425 392 378 415 403 398 407 396 3!J6 37>6 383

1 

370 394 387 435 411 405 384 417 
2. Länge des 8chiinels. ..... ..... ...... ...... ...... ...... ............ ...... .. - 423 427 471 - 457 427 474 430 '432 430 474 467 477 440 410 483 451 441 457 410 426 330 405

1 

392 429 423 484 418 4201 416 451 
. , Liinge des Stirnbeines . ........................................ - .............. 176 182 201 - 185 174 215 196 180 174 212 208 197 190 171 228 205 187 200 170 174 157 167 164 189 181 200 179 173 178 184 . ,. 
4. Liinge des Nasenbeines." ...... , .......... ...................... . , ....... 179 IG:3 17G 158 176 1134 180 140 174 170 185 179 194 168 155 170 170 168 174

1 

161 174 - 168
1 

144 155 155 195 184 1G9 151 183 
5. Achse zw. Vorderrand d. StirnbeinE's u. Vorderrand d. Forum. mag.· ..... . .. 187 IfJ~ 195 180 19fi 191 210 195 195 199 218 202 210 195 184 223 198 195 204 207 197 174 193 18:) 201 197 220 200 207 195 209 
G. Liinge zw. Vorderrand d. Foram. mag. u. :Mitte d. Gaumenaus'iChnittes. . .. .. . 127 150 14.1 138 14'3 135 146 135 140 151 157 155 154 HO 135 151 144 141 148 157 140 13t; 1441 158 150 140 152 159 156 149 156 
7. Liin~e des Hornzapfens ........ : . . .. . ..... ..................... ...... ...... 85 - - - 14.2 - 117 121 94 109 - 17U 183 145 135 134 14~ 111 151 172 157 11') 1481 95 55 30 110 85 115 60 103 ' 

! 
1331 8. Ach~e zw. Hinterrand d. Hornwurzpl u. Hinterrand d. Augenhöhle. / ......... 130 138 133 - 154 142 154 14.5 144 144 - 147 157 145 147 168 160 142 154 133 142 123 113 126 125 J35 HO 143 121 139 

9. Lilnge dE's Zw ischenkiefer-Nasenastes ............ . ............................ 119 123 161 115 103 107 93 130 144 144 143 169 164 130 133 140 145 124 1461 131 142 105 127 116 123 135 14G 130 131 125 136 
10' Gesichtsliiuge.· ................ .......................................... ". 246 246 272 235 275 257 2M 235 256 260 260 2G8 288 250 241 261 250

1 

255 260
1 

236 258 222 239 22') 213 249 296 276 252 239 275 
11. Gcsamtliinge des Gaumens (Mitte).······ ................................. ... 243 242 204 239 272 252 2M 218 2:)5 264 270 258 272 256 245 265 255 254 260

1 
242 257 220 240 217 213 249 283 257 251 236 264 

I:.!. Liinge des vordern zahufreien Teiles im Oberkiefer.······ ...................... 114 115 12J 117 127 120 125 131 124 128 127 125 130 1'25 121 121 118 123 124 124 131 111 122 116 115 115 132 127 126 115 128 
13. Liinge des Hinterteiles des Unterkiefers.· . . . .. .... ...... . .................... 93 93 101 81 101 102 103 92 10.4 105 94 112 109 101 - 85 97 98 1001 - 99 82 91 105 92 92 114 102 1eo 96 105 

H. Liinge de3 Mittelteiles des Unterkiefers.· ..................... ............ , .. 130 141 130 132 H3 131 126 128 132 132 144 125 130 127 - 15'3 141 133 1381 - 134 12). 132 128 142 139 141 141 123 136 135 

15. L;inge des Vorderteiles des Unterkiefers.···· ................................. U2 101 114. 105 10;) 98 1ü9 1U 103 109 103 111 115 102 - 107 105

1 

105 1081 - 9~ 71 85 96 101 104 118 111 102 100 110 
IG. Gesamtlänge des Unterkiefer~ ................................................ 315 335 354 318 349 331 341 331 339 34ß 344 348 3M 330 - 35D 3J.3 336 3451 - 331 282 307 329 335 335 373 354 325 333 351 
17. Länge der Backzahnreihe im Oberkiefer·.······ ............................ .. 77 85 85 84 87 77 79 75 78 76 88 82 78 73 - 91 85 80 831 87 75 - 81 7a 84 78 8G 83 69 78 79 
18. Länge der Vorbackzahnreihe im Oberkiefer.·· .' " ............ . ........... ". 44 53 52 52 48 45 45 48 49 47 58 47 46 43 51 55 53 48 501 58 42 53 51 45 52 51 46 49 41 49 46 

II. Breitenmasse. .' 
1. Aeussere Augenbreite ......................... .............. .... ..... .... ... 187 lUO 203 181 218 187 196 190 196 200 223 222 216 216 200 230 215 195 217 190 188 175 184 181 165 181 203 197 195 176 199 
2. Grosse Querach~e des Hinterhauptes.· .......... , .............................. l86 190 195 170 205 18i 194 186 183 188 221 225 2:J7 205 198 219 201 188 214 179 IB9 169 182

1 
153 152 173 199 186 199 160 195 

3. Kleine Querachse des Hinterhauptes ...................... ................... 129 114 130 - 137 110 124 127 121 126 154 150 136 125 129 153 144 124 1411 107 124 105 112 89 99 114 1.45 121 122 101 129 
4. Abstand der Drosselfortsätze von einander ........................ ........... 80 G8 75 80 81 68 76 - - - 88 - 82 82 - 10:1 85 75 87i 63 70 81 71 - 72 90 70 84 92 81 82 
5. Zwischenhornlinie. ..... ..... ...... ...... ...... ............ ...... ...... ..... 128 13ll - - 13::-; 111 12j 125 125 12fi - 132 115 123 116 153 147 127 131 132 114 117 121 114 100 llO 115 Hf) 134 108 133 

~ 

1d G. Umfang an der 'Wll1'zel des Hornzapfens. ..... ..... ...... ...... ... ' ., . ..... 11G - - - 143 125 132 135 111 105 - 185 173 168 174 17:J 1G! 123 132 142 103 126
1 

103 97 86 128 14{) 188 96 152 
7. Stirneuge. ........................................................... .. . ,. 155 15" 172 -- 169 147 159 149 15:3 151 - 187 172 169 167 190 180

1 

157 1781 156 150 143 150
1 

125 131 145 175 159 154 134 163 
1 

8. Innere Augenbreite. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ....................... . ........... ... 130 12C 151 118 154 120 136 13-1 131 135 1G2 150 1B2 162 145 165 151 134 157
1 

130 12R 118 125/ 110 114 126 143 123 125, 117 133 
9. ",Vangenhöckerbreite.· ..................................................... .. , 123 134 130 123 148 132 130 133 13:3 135 144 152 148 133 137 149 1::0

1 

132 142
1 

131 131 110 125
1 

12l 116 135 148 130 140 125 139 
10. Nasenbreite an d. Vereinigung v. Stirn- 11. Tränenbein.· ... " ...... ... . .. . ..... 3R 44- 52 43 50 50 45 53 47 M) 60 60 62 5G GO GG 55 48 60

1 

43 43 - 39 49 4.9 6~ GO Col 46 61 
50

1 
43, 

11. Na~enbreite an d. Vereinigung v. Tr;inen- 11. Oberkieferhein.· ............ " .... 38 44 50 4j 49 4:1 42 53 49 44 56 52 57 51 .50 G4 46 54 44 40 - 42
1 

35 44 49 52 49 4'3 43 50 
12. Grösste Breite des Zwischenkiefers ............ ". ...... . .................. 72 71 80 ß4 81 72 76 70 75 75 80 82 85 80 78 79 E0

1 
74 811 76 75 57 69

1 

72 67 69 82 75 83 69 80 
13. Gaumenbreite vor dem 3. Vorhackzahn (aussen) ........... " .................. 75 85 Sll 70 86 80 84 85 86 85 80 83 90 85 82 84 7~ 83 841 88 BlJ 74 84 84 82 83 82 8~) \)8 83 90 

1231 I 
14. Gaumenbreite zw. 1. Vorback- u. 1. Backzahn (aussen) ....... ...... ... ..... 112 121 118 116 118 111 119 115 121 117 125 126 119 11G 120 130 118 117 120 125 10;) 117

1 

108 110 115 125 121 120 111 122 
; 

1121 
1131 15. Gaumenbreite hinter dem 3. Backzahn (aussen) ................................. 100 104 95 90 120 lOS 110 108 108 10il 113 113 117 115 - 111 101 105 95 109 80 95

1 

87 \)4 108 124. 101 96 114 
IG. Grösste Breite des Unterkiefer körpers ........... " ...... . ~ . .. .... . . . . .. . ..... 46 50 55 52 61 56 G2 59 63 64 61 C3 ß4 66 60 68 60 57 631 - 60 36 48

1 

60 63 G:.l 69 G9 73 62 70 
17. Unterkieferbreite vor dem 3. Vorbackzahn (aussen) .................. ......... 58 49 57 60 roo 54 66 G2 5!) 60 58 61 G5 57 - 74 55 59 62' - 51 54 53

1 

G5 52 61 G7 72 72 59 70 
18. Unterkieferbreite zw. 1. Vorback- u. 1. Backzahn (auR.~en).· ... , ................. 80 75 79 83 87 76 85 83 85 78 87 82 90 79 - 96 75

1 
81 851 - 89 72 81 82 72 SO 1CO 8G 86 78 91 

19. Unterkieferbreite hinter dem 3. Backzahn (aussen). ........................... 75 70 74. 80 85 76 79 89 81 79 90 82 85 77 - 95 68 79 83' - 80 73 77
1 

90 66 7:3 94 80 80 76 85 
20. Grösster Abstand d. Gelenkköpfe v. einander. ... ...... ..... ...... ..... .... 132 140 145 142 145 134 150 143 139 142 159 161 151 142 - 167 132 141 1521 - 150 133 1421 150 133 130 14.3 14'l 158 --138 ~150 

III. Höhenmasse. I 
126

1 
1. Hinterhaupthöhe ....... ..... ...... .............................. ...... ..... 123 133 138 _ . 146 129 137 117 - 118 149 138 13G HO 120 143 136 130 137

1 

128 125 125 126 128 135 125 131 141 130 132 
1 

2. Mittelhaupthöhe •...... ............ ...... ...... ...... ...... ...... ...... ...... 121 120 123 117 126 118 116 113 - il7 126 125 128 120 112 . 134 12UI 120 124' 119 126 - 123' 100 115 119 143 125 132

1 

111 133 
I I 

3. Vorderhaupthöhe ....... ..... .... .......................................... 7:1 65 72 51 _ 70 G4 65 5" - G7 G2 72 61 6'· 69 72 71
1 

65 69. G4 G7 66 GI 55 72 75 G8 72 63 72 ,) " -
I 

132
1 

4. Distanz d. Vorderrandeq v. Foram. mag. bis zum Hinterrand d. Stirnbeines.· . .. 130 142 151 - 157 1:36 152 12(\ - 121 157 151 144 151 1:.l9 158 149 139 148 131 133 131 130 13:3 144 135 135 14~ 135 137 
Höhenperpendikel v. d. Grundfliiche bis zum Hinterrand d. Stirnbeines. 167 149 1541 I 

5. .. - ..... 139 152 157 - 150 15(l 135 - 139 153 15'1 lGj 161 12~ 16R 156 148 148 138 145 131 151 149 147 15'2 162 142 154 
/ I 

G. Kleine Höhenachse des Hinterhauptes. ............................. ...... ... 95 103 143 - 116 101 }()1 107 - 90 123 111 124 116 97 113 107 107 113 97 94 92 94 
i I 

103 -' 103 113 104 IOD 114 106 109 
7. Höhe d. Zahufachrandes v. 1. Schueidezahn. ....................... ...... .... 78 114. 11-'3 117 125 94 111 100 102 101 135 124 101 120 118 131 12~ 106 122 - 121 83 102 117 92 110 101 121 124

1 

106 115 
1 1 

8. Höhe d. horizontalen A~tes beim 3. Vorbackezahn .............................. n9 83 8(\ 81 83 71 72 71 77 72 90 R1 84 85 80 89 87 78 85 - 64 68 66/ G2 70 83 67 85 87 72 80 
i 

9. Höhe d. horizontalen Astes beim Hinterrande d. 1. Vorbackzahns. .......... ,. 57 63 G7 61 70 57 65 61 GI 55 GB 69 69 G6 6:3 71 6) 62 69 - 53 5J. 54 58 57 62 57 70 70 59 66 
I I 

10. Höhe d. horizontalen Astes beim Hinterrande d. 3. Backzahns. ................. G5 77 75 72 74 6i 72 62 6i Gi 82 H8 73 ß6 GO R2 73 69 72 - 69 76 73 74 74 76 77 80 69 75 75 

143' 1401 I I 
11. Höhe cl. obereu Gelenkkopfrandes. .................................... , ..... J32 154 14.7 123 14.8 123 144 l:H 145 145 142 156 149 139 121 145 143 - 172 133 153 167 15') 149 182 142 148 155 157 

110' 
I 

12. Höhe der mittleren Kurve des Unterkiefers. .......... ............ . ......... 70 101 101- 101 12il 118 103 92 91 8') 127 117 97 10il

l 
- 118 100 113

11 

- 109 EO 95 108 87 103 93 112 116 99 101 , 
13. Höhe des vordern Kurve des Unterkiefers. ..... ............................. , 31 55

1 

58 55
1 

72 49 61 52 4'3 47 75
1 

72 5'3 62 -
I 

65 60
1 

50 65
1 

- G7 46 52 56 48 55 52 71 70 53 64 
I 
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Fig. 3. Der taiwanische Zpbu. 

PI. XV. Schädeluml'i""e von der Seite. 

Fig. l. 

Fig. 2. 

. Fig. 3. 
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RELATIVE SCHÄDELMASSE DER JAPANICHEN BOVIDEN. 
Tabelle 11. 

I. Das japanische Hausrind. U. Daq Kabafuto-Rind. IIr. Der taiwanische Zebu. 

I II !II ~ IV V VI VII VIII IX X XI XII 1 XIII XIV XV XVI XVII Durchschnitt. I II UI I g. ~ I II In IV V VI :Durchschnitt. 
Tab. H. Relative Schädelmasse (in %) der japanischen Boviden. 

Bezeichnung der gemessenen Schädelteile. ------------------------------ I Pd ----------
4!- 4!- 4!- ~ 4!- I __ ~ 4!- 4!- 4!- q. '6- _'6-_'t- '6- '6- _'6- _'6- _4!- _'6- 4!- 4!- 4!- F'~ _4!- 4!- 4!- '6- '6- '6- _4!-/_'6-

I. Längenmasse. ,-
1. Basillänge .. _ .... ....... . . .. . ...... ...... .. ..................... ...... ...... 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 1110.0 lCO.O 10:1.U 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0100.0100.0 100.0 100.0 100.0100'Oi 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 lOJ.O 100.0100.0 

2. Liinge des Selüidels....... ................................................... 114.9 102.4 115.5 - 110.1 110.1 115.3 112.6 109.4 104.1 111.5 113.4 112.2 112.2 108.5 116.4 112.2 110.6 112.3 103.5 107.6 106.7 105.9, 106.0 108.9 110.6 111.3 1090 103.7 108.5
1
108.0 

3. Länge des Stirnbeines.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... . . . . . . . . . . . . . 47.8 43.6 49.3 - 44.6 44.8 52.3 51.3 45.6 4.2.1 49.9 48.5 46.4 48.5 45.2 M.9 .5l.fl 46.8 49.2 429 43.9 44.1 43.6

1 

44.3 48.0 46.S 46.6 43.G 43.7 46.4/ 44.1 

4. Länge des Nasenbeines ........................... , ... ............ ...... . . ..... 48.6 39.1 43.1 41.8 42.4 42.3 43.8 3(\.7 44.1 H.2 43.5 43,4 45.6 42.\1 41.0 41.0 42.3 42.3 42.8 40.7 43.9 - 42.3 38.9 39.:1 40.1 44.8 44.8 41.7 39.4 43.8 

5. Achse zw. Vorderrand d. Stirnbeines u. Vorderraml d. Foram. mag. ...... ...... 50.8 46.8 47.8 50.0 47.2 49.2 51.1 5].0 49.4 18.2 51.3 49.0 49.4 49.8 48.7 53.7 49.3 49.2 50.2 52.~ 49.2 48.9 50.1, 000 51.8 50.9 50.G 4'3.7 51.1 50.9 50.1 

6. Liinge zw. Vorderrand d. Foram. mag. u. Mitte d. Gaumenausschnittes.· ..... .. 34.5 36.0 35.3 36.5 34.5 34.8 35.5 35.3 35.5 16.6 36.9 37.6 36.2 35.7 35.7 36.4 35.8 35.5 36.3 39.7 35.4 38.2 37.8 42.7 38.1 36.2 35.0 38.7 38.~ 39.0 37.4 

7. Länge des Hornzapfens... ................ ...... ...... ........................ 23.1 - - - 34.2 - 38.5 31.7 23.8 ~6.4 - 41.2 43.1 37.0 35.7 32.3 34.8 28.0 37.4 43.4 39.7 32.3 38.5 25.'1 14.0 7.8 25.3 29·7 28.4 15.8 24.8 

8. Achse zw. Hinterrand d. Hornwurzel u. Hinterrand d. Augenhöhle ...... · . ...... 35.3 31.9 32.6 - 37.1 36.(; 37.5 38.0 36.5 14.9 - 35.7 36.9 37.0 38.9 405 39.8 35.6 38.1 33.6 35.9 34.6 34.7 30.5 32.0 32.3 31.0 34.1 35.3 31.6 33.5 

9. Liinge des Zwischenkiefer-Nasenastes. ........... ............ ...... ...... . ..... 32.3 29.5 39.5 30.4 25.5 27.6 22.6 34.0 36.5 14.9 33.6 41.0 :38.6 33.2 35.2 33.7 36.1 31.3 35.9 33.8 35.9 2i:l.5 33.1 31.4 31.2 3UJ 33.5 31.6 32.3 32.5 32.5 

10. GesichtBlänge...... .................................... ........ ............. 66.8 59.0 66.7 62.2 66.3 66.2 64.2 61.5 6i.6 33.0 61.2 65.1 m.8 63.8 63.8 62.9 62.2 64.1 63.8 59.5 65.2 62.4 62.4 60.8 61.7 64.3 GH.O 67.2 62.2 62.3 65.8 

11. Gesamtliinge des Gaumens (Mitte) ........................ · ............. ,. .... 66.0 58.0 64.7 63.2 65.6 64.\! 64.2 64.!) M.6 l3.B 63.5 62.G 64.0 65.3 64.8 63.9 63.4 64.0 63.9 61.1 64.9 61.8 62.6 58.7 61.7 64.3 ß5.1 62.5 62.0 61.6 63.2 

I:!. L;!nge de~ vordem zahnfreien Teiles im Oberkiefer ...... · .... ,. ...... ...... ... 31.0 27.6 31.6 31.0 30.8 30.9 30.4 34.3 31.4 l1.0 29.9 30.3 30.(; 3UJ 32.0 29.2 29.4 31.0 30.5 31.3 33.1 30.9 31.8 31.4 29.2 29.7 30.4 30.9 31.1 30.1 30.8 

13. Liinge uer Backzahnreihe im Oberkiefer. ........... ............ .......... .... 20.9 20.4 20.8 22.2 20.9 19.8 19.2 19.6 19.7 [8.4 20.7 19.9 18.3 18.9 - 21.9 21.1 20.2 20.1 22.0 18.9 - 20.5 19.8 21.3 20.2 19.8 20.2 17.0 20.4 19.0 

14. Länge der Vorbackzahnreihe im Oberkiefer....... ...... ....... ...... ...... .... 11.9 12.7 12.7 13.8 11.6 11.6 10.9 12.5 12.'1 [14 13.6 11.4 10.8 11.0 13.5 13.3 13.2 12.2 12.4 14.6 10.6 14.9 13.4 12.2 13.2 13.2 10.6 11.9 10.9 12.9 11.1 

H. Breitenmasse. 
1. Aeussere Augenbreite.· ...................................................... . 

2. Chosse Querach<;e des Hinterhauptes.· . . . . . . . . . .. . ............................. . 

3. Kleine Querachse des Hinterhauptes.·· ....................................... . 

4. Abstand der Drosselfortsiitze von einander.· . . . .. . ........................... . 

5. Zwischen horn linie .......... , ......................... . ..................... . 

6. Umfang an der 'Wurzel des HorIfZapfen~.· .. · ................................ .. 

7. Stirnenge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .' ................ . 

8. Innere Augenbreite ......................................................... . 

9. "Vangenhöckerbreite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .................... . 

10. Nasenbreite an d. Vereinigung v. Stirn- u. Tränenbein... .... .. ............ " .. 

11. Na.~enbreite an d. Vereinigung v. Stirn- u. Tränenbein.······ .................. . 

12. Grösste Breite des Zwischenkiefers ............................................ . 

13. Gaumenbreite vor dem 3. Vorbackzahn (aussen).· ............................ . 

14. Gaumenbreite ZW. 1. Vorback- u. 1. Backzahn (aussen).· ..................... . 

15. Gaumenbreite hinter dem 3. Backzahn (aussen) ................................ . 

m. Höhenmasse. 
1. Hinterhaupthöhe ............................................................ . 

2. l\fittelhaupthöhe.············ ....................... . ................•...... 

3. Vorderhaupthöhe ......................................... " .......... '" ... . 

4. Distanz d. Vorderrandes v. Foram. mag. bis Hinterrand d. Stirnbeines.······ .,. 

5. Höhenperpendikel v. d. Grundfläche bis zum Hinterrand d. Stirnbeines. . ...... . 

6. Kleine Höhenachse des Hinterhauptes.···· ................... . .............. . 

IV. Unterkiefermasse. 
1. Länge des Hinterteiles des Unterkiefers.· .... · ............. : .................. . 

__ . 2. Länged~s MitteIteiles des Unterkiefer.'I.···· ............................... .. 

3. Länge des Vorderteiles des Unterkiefers.··· .. · .............................. . 

4. Gesamtlänge des Unterkiefes ................................................. . 

5. Grösste Breite des Unterkieferkörpers ......................................... . 

6. Unterkieferbreite vor dem 3. Vorbackzahn (aussen) ........................... . 

7. Unterkieferbreite zw. 1. Vorback- u. 1. Backzahu (aus,<;en).······· ............ . 

8. Unterkieferbreite hinter dem 3. Backzahn (aus.<;en) ........................... . 

9. Grösster Abstand d. Gelenkkopfe v. einander. ........... ...... . . . . . . . . . . .. .. 

10. Höhe d. Zahnfachrandes v. 1. Schneidezahn ................................. . 

11. Höhe d. horizontalen Astes beim 3. Vorbackzahn ........................... . 

12. Höhe d. horizontalen Astes beim Hinterrande d. 1. Vorbackzahns. . .......... . 

13. Höhe d. horizontalen Astes beim Hinterrande d. 3. Backzahns.··· ......... . 
14. Höhe d. oberen Gelenkkopfrandes ...... , .................................... . 

15. Höhe der mittleren Kurve des Unterkiefers.······ . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 

16. Höhe der vordem Kurve des Unterkiefers. ................. ..... ... . .. ·····1 

100.0 100.0 100.0 100.0 10J.0 100.0 100.0 100.0 100.0 llO.O Ioo.n 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

99.5 100.0 

69.0 60.0 

42.8 

68,4 

62.0 

82.9 

69.5 

65.8 

20.3 

20.3 

38.5 

40.1 

59.9 

53.5 

35.8 

73.2 

81.1\ 

66.3 

70.5 

23.2 

23.2 

37.4 

44.8 

63.7 

54.7 

96.1 

64.0 

36.9 

84.7 

74.4 

64.0 

26.1 

24.6 

39.4 

43.8 

58.1 

46.!! 

94.4 

44.4 

65.6 

68.3 

26.7 

25.0 

35.6 

38.9 

64.4 
50.0 

94.0 100.0 

62.8 58.8 

37.2 

63.3 

65.6 

77.5 

70.6 

67.9 

22.9 

22.5 

37.2 

39.[, 

54.1 

55.0 

36,4 

59.4 

67.4 

78.6 

6:1.2 

70.6 

26.7 

23.0 

38.5 

42.8 

59.4 

56.7 

99.0 

63.3 

38.8 

63.8 

673 

81.1 

97.9 

66.8 

G5.8 

65.8 

78.4 

93,4 

61.7 

63.8 

56.(; 

78.1 

)4.0 

33.0 

13.0 

i2.5 

17.0 

69..1 70.5 66.8 37.5 

66.3 70.0 67.9 07.5 

23.0 27.9 24.0 24.5 

21.4 27.9 25.n 22.0 

38.8 36.8 38.3 37.5 

42.9 41.7 43.9 42.5 

60.7 60.5 61.7 58.5 

56.1 M.H 55.1 54.5 

93.1 101.4 103.1 

69.1 67.6 63.0 

39.5 

59.5 

- ·83.3 

72.6 

61.6 

26.9 

25.1 

35.9 

35.9 

57.8 

50.7 

84.2 

67.5 

68.5 

27.0 

23.4 

36.9 

37.4 

56.8 

50.9 

38.0 

53.2 

80.1 

79.6 

75.0 

68.5 

28.7 

26.4 

39.4 

41.7 

55.1 

54.2 

94.9 

57.9 

38.0 

56.9 

77.8 

78.2 

75.0 

61.6 

25.9 

23.6 

37.0 

41.2 

53.7 

53.2 

99.0 

G4.5 

58.0 

87.0 

83.5 

72.5 

68.5 

30.0 

25.0 

39.0 

41.0 

60.0 

95.2 

66.5 

43.5 

G6.5 

74.8 

82.6 

71.7 

64.8 

28.7 

27.8 

34,4 

36.5 

56.5 

48.3 

1000100.0100.0 

93.5 96.8 98.3 

6G,l 63.4 64.9 

39.5 38.9 39.7 

68.4 65.1 60.4 

76.3 63.9 79.9 

83.7 80.0 82.0 

71,( 68.5 72.3 

605 67.9 65.3 

25.6 24.5 27.5 

23.3 23.5 24.9 

37.2 37.8 37.1 

36.3 42.4 38.6 

54.9 60.1 56.4 

47.0 53.9 50.7 

100.0 1000 100.0 100.0 100.0 100.0 1010 100.0 100.0 1CO.0 100.0100.0 

91.2 1O!.8 96.6 98.9 85.6 92.1 95.6 96.6 94.4.102.1 91.1 97.7 

5G.8 66.0 GO.O 60.8 

33.2 37.2 46.3 38.9 

69.5 CO.6 66.9 65.7 

Gi).5 75.5 58.9 68.0 

82.1 79.8 81.7 81.2 

63.4 68.1 

70.5 69.6 

22.6 22.9 

23.'2 21.3 

400 39.:3 

46.3 47.3 

63.2 63.5 

50.0 58.0 

67.4 68.0 

62.9 67.7 

- 22.8 
- 22.3

1 32.6 37.5

1 42.3 45.3 

60.0 63.2 

45.7 51.2 

49.2 60.0 63.0 70.4 61.4 62.6 57.4 64.8 

- 47.3 49.7 34.0 42.6 47.2 48.5 41.3 

630 60.6 60.8 55.8 75.6 68.7 61.5 66.7 

58.0 58.8 47.S 62.1 71.1 9ö.4 54.8 76.5 

69.1 79.4 80.1 84.9 80.7 79.0 76.2 81.5 

60.8 

68.5 

21.6 

1!).3 

39.8 

46,4 

59.7 

48.1 

139.1 

70.3 

29.7 

26.7 

40.6 

49.7 

66.7 

57.0 

69.6 

74:6 

27.1 

27.1 

38.1 

45.9 

63.5 

59.7 

71.4 63.5 

71.4 66.0 

30.1 30.5 

25.2 24.9 

39.8 38.! 

39.8 45.2 

60.7 61.4 

CO.2 .52.8 

64.1 66.5 66.3 

71.8 71.1 69.7 

30.R 26.1 30.5 

24.6 24.4 24.9 

42.fj 39.5 40.2 

50.3 47.3 45.1 

61.6 63.3 61.2 

57.B 54.9 57.0 

10D.n 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 10J.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 10:).0 100.0 100.0 100.0 103.0100.0100.0 ]00.0 100.0 100.0100.0 103.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0100.0100.0 

100.9 97.7 89.1 - 86.3 91.5 84.7 96.6 - 9J.2 84.6 90.6 94.1 85.7 93.3 93.7 88.2 93.3 90.0 93.0 100.8 - 96.9 79.4 89.8 88.] 114.4 93.4 93.6 85.8 101.1 

95.4 48.9 52.2 - 47.9 49.6 47.4 47.9 - 56.8 41.6 52.2 44.9 47.1 57.5 50.4 52.2 51.3 49.4 50.0 53.6 - 51.8 48.4 43.8 53.3 60.0 51.9 51.1 48.5 54.3 

105.7 106.8 106.4 - 107.5 105.4 111.0 107.7 - 102.5 105,4 lOH 105.9 107.9 107.5 llO.5 100.6 107.0108.8 102.3 10GA lOi.b 104.5 103.2 103.1 103.7 103.0 103.1 100.7 104.3 103.9 

113.0 114.3 113.8 - 114.4 116.3 113.9 115,4 - 1l7.8 112.7 115.2 118.4 115.0 101.7 117.5 IH.7 114.9 112.2 115.6 118.4 110.4 114.8 101.2 113.3 110.4 117.6 116.0 114.9 109.3 116.2 

77.2 77.4 103.6 - 79.5 80.6 73.7 91.5 - 76.3 82.6 80.4 91.2 82.9 80.9 79.0 78.7 82.5 82.2 75.8 75.2 73.6 74.9 81.8 805 83.7 83.2 83.2 80.9 82.0 82.4 

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 103.0 100.0 100.0 100.0 100.0 103.0 100.0 100.0 100.0100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0100.0 

139.8 151.6 137.6 163.0 ~1.6 128.4 115.6 !~9.1 12(\.1) _12~.! _!5~.2 _11!~ 119~ __ ~25.7 --= 185.9 145.4 136.9140.3 ~ ~ 1310 _ !57.3 l~I?-,! 121.9 _ !5~.4 151.1 123.7 138.2 123.0 142.5 128.3 

98.9 108.6 112.9 129.6 10to 96.1 100.0 120.7 99.0 103.8 112.8 99.1 105.5 101.0 - 125.9 108.2 107.4 108.8 - 99.0 81l.6 92.8 91.4 109.8 113.0 103.:i 10R.S 102.2 104.7104.8 

338.7 360.2 350.5 392.6 345.5 324.5 315.6 359.8 326.0 329.5 366.0 310.7 324.8 32tl.7 - 411.8 353.6 344.3348.9 - 334.3 343.9 339.1, 313.3 364.1 364.1 327.2 347.1 325.0 347.2 333.1 

49.5 53.8 55.4 64.2 60.4 51.9 56.9 64.1 60.6 61.0 64.9 65.3 58.7 G5.3 - W.O 61.9 58.1 64.5 - 60.6 43.9 52.3
1 

57.1 68.5 67.4 60.5 67.6 73.0 64.3 67.0 

62.4 52.7 56.4 74.1 59.4 52.9 60.6 67.4 56.7 57.1 61.7 54.5 59.6 56.4 - 87.1 511.7 60.0 62.7 - 51.5 (15.9 58.7\ 61.9 56.5 66.3 58.8 70.6 72.0 61.6 67.1 

86.0 80.6 78.2 102.5 86.1 74.5 78.0 902 81.7 74.3 92.6 73.2 82.6 78.2 - 113.0 77.3 83.2 86.2 - 89.9 87.f!. 88.9 78.1 78.3 87.0 87.9 84.3 86.0 81.1 86.0 

80.6 75.;1 73.3 98.8 84.2 74.5 72.5 !)5.7 77.9 75.2 95.7 73.2 78.0 76.2 - 111.8 70.1 80.8 84.21 - 80.8 89.0 84.9
1 

85.7 71.7 79.4 82.5 78.4 80.0 78.9 80.3 

141.9 150.6 143.6 175.3 143.6 131.4 137.6 155.4 133.7 135.2 169.1 U3.8 137.5 140.6 - 196.5 136.1 144.8 154.1 - 151.5 162.2 156.9/142.9 14-1.6 141.3 130.7 140.2 158.0 142.9143.0 
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